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GERMAIN NICOL

Geologie der östlichen Stockhorn-Kette
(Berner Oberland)

Hiezu 4 Falttafeln

Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde unter Leitung meines verehrten Lehrers,
Herrn Prof. J. Cadisch, am Geologischen Institut der Universität Bern
ausgeführt. Für all sein Interesse, das er meiner Arbeit entgegenbrachte,
sei ihm herzlich gedankt. Ebenso gilt mein Dank Herrn Dr. Paul Beck
in Thun, der mir in bereitwilliger Weise Photos, Skizzen und ein
unveröffentlichtes Manuskript, das Stockhorngebiet betreffend, überließ.

An dieser Stelle gedenke ich meines Freundes, meines Dienst- und
Studienkameraden Martin Nil. Er arbeitete im westlich angrenzenden
Untersuchungsgebiet. Mit ihm zusammen erlebte ich unvergeßliche Tage
in der Stockhornkette, an der Universität Grenoble, auf Exkursionen in
den Westalpen und im Militärdienst. Am 11. August 1951 fand er in
Erfüllung eines militärischen Auftrages den Fliegertod. In dankbarer
Erinnerung gedenke ich meines lieben Freundes, dem ich die vorliegende
Arbeit widmen möchte.

Den Bernischen Kraftwerken verdanke ich einen nennenswerten
Beitrag an die Druckkosten.

Einleitung

Unser Untersuchungsgebiet wird durch folgende Geländelinien begrenzt:
im Süden, von Latterbach, Simme abwärts, bis Brodhüsi (mit Einschluß
der Burgfluh bei Wimmis) ; im Osten, von Brodhüsi bis Reutigen. Die
nördliche Grenze wird durch die Nordwände der Moosfluh, das Lindenthal,

über das Kummli östlich des Stockhorns bis zum Hinterstockensee

gebildet. Von hier verläuft die Grenzlinie nach Osten, über die Furgge
ins Steinignacki, biegt scharf nach Süden ab und folgt dem Höllbach 1

zur Ortschaft Latterbach.

1 Höllbach Bergbach, der die Weiden Wildenberg, Heitiberg und Spitelnacki
über Latterbach in die Simme entwässert.
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